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Seit 1977 wird an einer Untersuchung mit 
obigem Titel gearbeitet. Es geht darum, die 
Kenntnisse über die Verbreitung der Rep-
tilien im Fürstentum Liechtenstein zu er-
weitern. Aufgrund der Ergebnisse erhoffen 
wir uns Angaben, die den Lebensraum-
und Artenschutz fördern können. Die 
Kriechtiere lassen sich allerdings nicht so 
leicht erfassen. Man ist darum immer wie-
der auf Zufallsbeobachtungen  aus der Be-
völkerung angewiesen. Um das Erfas-
sungssystem etwas zu verbessern, läuft seit 
Sommer 1979 ein Plattenversuch. Im Raum Triesen-Triesenberg 

 bis zur Alp Güschgle 
wurden Gruppen von je fünf grünen Eisen-
platten im Gelände ausgelegt. Aufgrund 

rnehrjähriger Erfahrungen im Kanton 
Wallis erhofft man sich, dass unter den 
Platten Reptilien angetroffen werden. Die 
Platten wurden so ausgelegt, dass sie die 
landwirtschaftliche Nutzung nicht stören. 
Ebenso sind sie markiert und bezeichnen 
den Versuchszweck. Trotzdem wurden 
immer wieder Platten entfernt oder aufge-
stellt. Wir bitten jedermann, der solche 
Platten im Gelände antrifft, sie dort zu be-
lassen, um die Versuchsanordnung unge-
stört abwickeln zu können. 
Damit die Untersuchungen über die Rep-
tilien am Schluss möglichst aussagekräftig 
sind, bitten wir auch Sie, uns mitzuteilen, 
wo Sie Eidechsen, Blindschleichen und 
Schlangen in Liechtenstein beobachten 
konnten. Ihre Mitteilungen werden ver-
traulich behandelt. 


